
F r e y t a g , den i . I u l y 1626.

L a i b a ch.

>^>n Schreiben au« W e i c h s e l b e r g vom »3. I u n y
d. I . hat uns folgende Nachricht mitgetheilt: »(Endlich
tonnen wir die zuversichtliche Hoffnung nähren » die de»
vorstedende Ernte mit gutem Welter beginnen zu tön«
nen, nachDem wir mehrere regnerische Tage gehabt und
gestern ein fürchterliche» Ungewnter üvel<tan0en Haben.
D>e meisten in Tei lern liegenden Wrünoe w»r,n vom
Wasser doch überschwemmt, und das Ganze dieser schreck»
lichen Scene endete um halb »o Ulir Abends ein gewal»
tiger Erdstoß. D>e von allen noch Wachenden wahrge»
nommene Erderschütterung war schwankend und hotte
eine von Norden kommende Richtung; sie dauerte un»
flefakr ^wey V<cunden. unt» war fo heftig , daß die in
Zimmern nal,e an den Wänden stehenden Weräthschaf«
ten gegen dieselben anschlugen."

Auch den uns war eine der obigen ähnliche W tte»
rung. nue daß wir keine Orderschütterung hatten; denn
vsm 27. May angefangen, hatten w i r . mit Ausnahme
deg l . <j. 7. 8. 9. 1 , 16. 17. 18. und ly. bis einschlüßig
»2 .^ . M - , fast unausgesetzt mehr oder weniger Regen ;
in der Nacht ad/r vom 21. zum 22. so gewaltsame Re«
gengusse.daß alle Flüsse auö 'l>«en lUern traten und
die Überschwemmung, so zu sagen, allgemein wurde.
D«n 23. klärte sich jedoch das Vetter au f , die Flüsse
begaben stch wieder in ihre Ufer zurück und die nun
fchon einige Tage herrschende schone und warme W ' t .
lerung laßt m,l Iuv«csicht «inte guten Ernt« entgegen
sehen.

I n Folge des einqelanflten hohen Hofkanzsendecre°
tes vom ,9. M a y i>. I . , Z. ,5 .68 , . haben Se. Majestät
mit a. l). Entschlie iung vom 28. Jänner d. I . , dem Tho°
nias Carl Vecegc», Vecretcir der Handelskammer zu
Vicenza. ein fünfjähriges Pr iv i legium, auf eine V^r»
besserung: „den R»um mittelst einer von der bisher übli«
chen verschiedenen Methode zu erzeugen, wodurch diese«
^ tt»älik nicht daä ^.erdc des im Handel gewöhnlich vor«
ktmmenden, sonder,, vielme!)l i n ^ i n . « Ar t einen süßen

und angenelin'en Geschmack bekomm,.« zu verleihen ge«
ruhet. Welches mit dem Deysahe zur öffentlichen Kennt»
niß gebracht w i r d , daß die medicinische Facultät dagegen
m Sanitätsrüctsichten leinen Anstand gefunden habe.

Vom k. k. iUylischen Land«».Guberninm. Laibach
am 9. I u n y i5H5.

Nachdem Carl Wackerhagen und Friedrich W'be
für das ihnen m.t a. h. Entschließung vom «, . Srp tem.
der 1822. auf eine Verbesserung der Uhrenfadrication
verliehene funsjahrige Privilegium die Tarratenzahlung
nicht geleistet haben, so hat die k. k. allgemeine Hof.
kammer dieses Privilegium nach Vorschrift des ,5 . und
«5 §. des a. h. Patents vom 8. December »820 für e».
loschen erklärt.

Welches mit Dezug auf die Gub. Vt'r lautbarun^
vom 17. Octode« i8«2 zur öffenilichen Kenntniß g<.
bracht w i rd .

Vom k. k. i l lyr.Gubernium. Laibach am 9.Iu'.,yi8H5.

L o m b a r d ! f c h ' v e n e t i a n i s c h e s K ö n i g r e i c h .

F o r t s e t z u n g derNciseberichte a, l,. I ) . M M . de«
Ka lcrs und der Kaiserinn : Amg. d. um 6lU,r"fr>^t) be^ ch.
ten I I . M M . die k. t. Universität,welche >h,e W , ^erhel«
stellunq und ihren stets zunehmendenFior l'em durchl.iuch.
liastenKaisllhause und nahmentlich S r . M a j . unserem jetzt
regierenden Monarchen verdankte. Se.Majestät verweil»
ten bis gegen , UhrNachmittags und hinterließen bey allen
Anwesenden die innigste Bewunderung Ihrer Liebe un»
Sorgfal t für d>e Wissenschaften und für das Gedeihen
«lle» auf deren Cultur abzwickenden Institute. Den vo».
nehmsten Behölden, nahmentlich dem k. k. Delegaten
wurde d,e Ehre zu The i l , zur kaiftrlichen Tafel gezogen
zu werden. Nach beendigter Tafe l , um 4 Uhr^ gerul,,-
ten <^e. Majestät, den B'sckof nebst der Geistlichkeit, da«
Off,c,crcorps, den k. k. Delegaten. nebst den übrig n
Beamten, die Professoren der Universität u. s f. ^u em>
pfangen. worauf dieselben auch bey Ihrer Ma j s t ä t der
Kaiserinn ,̂ ur Aufwartung gelassen wurden > Allerhöchst-
selche hiera-f auch d>e Damen empfing. Abends bechr«
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ten I I . M M . daö festlich beleuchtete Theater mit Ihrer
Gegenwart.

Am folgenden Morgen den 10. um 7 Uhr , besuch-
ten Se^ Majestät, in Begleitung desVicekönigs und des

^ - t . k. Delegaten, die vorzüglichsten wissenschaftlichen Un»
terrichts- und WohlthätigkeitS» Institute, so wie I h reMa-
jestät die Kaiserinn, in Begleitung der Viceköniqinn, I h ,
«erseits mehrere fromme und wohlthätige Sti f tungen
und Anstalten als nahmentlich daS borromäische Colle»
g ium, die S t . Salvators.Kirche bey Pavia u. f. f. in
Augenschein zu nehmen geruhten.

S e . M a j . der K a i s e r , Allerhöchstwelcher den Vor-
mittag deg 11. I u n y , mit der Besichtigung der verschie»
denen wissenschaftlichen Unterrichts - und Wohlthätig«
keitS«Institute von P a v i a zubrachten, geruhten an
demselben Tage nach aufgehobener Mittagstafel von 4
dis 6 Uhr Audienz zu ertheilen. Ihre M a j . die K a i s e -
r i n n beehrten mittlerweile die beyden Gemähldesamm»
jungen der Cavalliere Vrambilla undScarpa mit einem
Vesucke.

Am folgenden Tage den n . nach ö Uhr Morgens
nahmen Se- M a j . w Begleitung Ihrer M a j . der Kai»
s e r i n n und dcs Vilckönigs den Canal bis zu seiner
Mündung in der T>c>no in Augenschein. Nach der Zu»
»üclkunft in die Stadt besuchte der Monarch noch das
Eollegwm G lM l i e r i , das seinen Flor der väterlichen
Fürsorge S r . M a j , verdankt; hieraus t»as dorromäische
CoUegium, und zuletzt d«S k. k. Provinzial »Tribunal.
Um 4 Uhr Nachmittag reisten I I . M M . unter den Hei-
sesten Segenswünschen der dankbaren uno von Dewun«
derung erfüllten Einwohner vonPaoia nach M a i l a n d
ab. Bey oer Ankunft an dem der Universität gehören«
d<n landwilthschaftlich-botamschen Garten stiegen I I .
M M . aus den Wagen und nahmen öenselben ,u Augen«
schein ; dasselbe geschah tzey der prächtigen Carthsuse, wo
die allerdulchlauchtiglten Herrschaften d>s 6 Uhr Abends ^
verweilten. Die an der Heerstraße liegenden Gemeinden >
hatten, wie allenthalben auf der Reise I I . M M . durch l
Ih re lomoardischen Staaten, gewetteifert. Ihre Anhäng« '
lichkeit durch Deputationen. Besprengung der Straßen i
mit Wasser, durch Errichtung von Laubpforten, durch !
festliche Verzierung Ihrer Wohnungen, und durch an» 5
dere Merkmahle der Freude an den Tag zu legen. nah. c
mentli.ch war dieses in den Dislricten von Velgioso, Vi> i
nasco, in Cassino Scinnasio u- s. f, der FaU. Zu M a i « t
l a n d , wo I I . M M . wegen Ihres oben erwähnten s
Verweilens wahrend der N^ise, später als Allerhochsldie, ,
selben erwartet worden waren, nähmlich erst gegen,0 1

Uhr Nachts Antrafen , war die gesammte Bevölkeruna
w'eoer w,< an jenem ^en Einwohnern dieser Stadt ewia

- unvergeßlichen Tage des , ° . M a y . in freudig erwar»
- tungsvolier Bewegung, und ein großer Theil derselben
' vor d,e Porta Tic.ncse hinausgeströmt, um di< Züge des
- 'nnig verehrten Monarchen und Seiner erhabenen W,.
' mahlinn noch früher zu schauen. Alle Straßen, durch
, welche I I . M M . fuhren, waren beleuchtet, und selbst
> die Bewohner der entlegener» derselben . welche meisten,

nur von dem kärglichen Ertrage ihre» täglichen Ve«.
dienst,Z leben, hatten unaufgefordert mit rührender D«,
reitwilligkeit Ih re Wohnungen un0 Iensler mit «u«m
was sie vermochten, ausgeschmückt uni) beleuchtet.

Se . Majestät d e r K a i s e r besuchten am iZ. Nach.
mittags das für kranke Frauen, in em<m ehemahligert
Capuziner-Klosler errichtete Sp i ta l , erkundigte» sich auf«
genaueste um die innere Einrichtung dx scr wohlthätiaen
Anstalt und bezeigten der St i f ter inn derselben, i>er GlH
sinn Laura V i s c o n t i Ciceri I h r allerhöchstes Wokl.'
gefallen. S e . Majestät der Kaiser beehrten am i Z . I u n »
Vormittags die Broncefabrik 0er Gebrüder Manfredini
mit einem Besuche und nahmen hierauf die k. k. M ü n l «
in Augenschein, wo AUerhochstdieselben gegen zwen Stl«
den verweilten und eine während ihrer Anwesenn'^t
geprägte Medaille zum Andenken an die Ehr«, welche
diesem Institute durch diesen erhabenen Besuch wieder,
fahren lst. anzunehmen geruhten. I I . kk. HH, der Erz.
herzog F r a n z C a r l nebst Seiner erlauchten Gemah.
l inn beehrten an demselben Tag? da, Salesianerinnen'
kloster mit einem Besuche.

S e . Majestät der K a i s e r beehrten am ,4 ".»««
Morgens um 9 Uhr in Begleitung S r . k. k. Hoheit des
V'cekönig,. das erzb.schöfiiche Seminarium zu M a i .
land mit e»n<m Besuche und wurden daselbst vo« <V> '
Eminenz dem Cardinal-.Erzdischofe, an der Spitze d «
Odern und Professoren des Seminar,ums en,pfa„ ^
und durch die zu beyden Seiten in Reihen aufgesteu,"'
Alumnen zuerst nach d « Küche und von dort nach >
verschiedenen LehrscklN» und Zimmern, der Vibliot! p"
dem Refeclorium u. s. f. geführt.,Am E ingang jn >
Bibliothek hqtte der Professor MaZcheroni d,e Ehre <Z
M a j . ein Exemplar seines zur Feyer der Amvesenheit h/s
allergnädigsten Monarchen verfertigten Epigraphs -«
überreichen, so wie Allerhöchstdieselben von dem Ncctor
dcr Anstalt ein Exemplar seiner in gleicher Absicht ver.
faßten Inschrift anzunehmen geruhten. Aus dem Semi ,
narium begaben sich S e . Majestät in Vegleicuna ^h,es
durchlauchtigsten Brudels nach dem k. k. Gymnasium
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lu S t . Alcssandro, wo Allerhöchstdieselben von dem k. k.
Guberriialrath Marckcse d'Adda, Referenten in Stu«
diensacken u»d dem Director des Gymnasiums, C>iv.
Londomo ehrerbiethigst empfangen und vvn demselben bey
der Besichtigung sämmtlicher Classen und Säle der An-
sialt begleitet wurden. Auch das k. k. Lyceum zu S t .
Alessandro wurde an demselben Vormittage gegen lo Uhr
M>t einem Besuche S r . k. k. M a j . überrascht. Der M o -
narch nahm Uliterandern das physikalische<5abinett<daS
naturhistoeische Museum, d,e Zcichnungsschule und daS
meteorologische Observatorium in Augenschein, welches
lchtete von dem verstorbenen Grafen M o s c « t i dem
Lyceum verehrt und von S r . M a j . bedeutend bereichert
worden ist.

Am Abende desselben Tages erschienen I I . M M -
in Begleitung I I . kk. HH. im Theater alla Scala und
wurden von dem äußerst zahlreich versammelten Publi»
cum mit rauschenden Freudenbezeugungen empfangen.

Ihre M a j die Ka i ser i n n beehrten am i/i> I u n y
Vormittags das ErziehungSinstitut für unbemittelte
Mädchen zu S t . Mickele alla Chiusa mit einem Bauche.
AUelhöchstdieseld<n geruhten längere Zeit in der Anstalt
zu verweilen, die Arbeitender Schul,»innin in Augen-
schein zu nehmen, und einer ausIhren Wunsch von der
Vorsteherinn der Anstalt, der Frau M^chese Madda-
lena d i C a n o s s a angestellten Catech^sation der Zoql i r ,
ge beyzuwohnen. Am folgendenTage den ,5 . I u n y Vor^
wittagg besuchten Ihre Majestät die im k. k. Pallasteder
Vrera befindl,che Steinschneideschule und das l . k. Me»
daillen . Cadinett. wo AUerhöchsldi,selben gegen zwey
Stunden zu verweilen geruhten^

I I . kk. H H . der Erzherzog F r a n z C a r l und die
Frau Erzherzoginn S o p h i e beehrten am i<l- I u n y das
geographische Insti tut zu S t . Mar ia mit einem Bcsuche.

Ihre k. k. Maiestäten bezeichnen jeden Tag IhreS
Aufenthaltes in der Hauptstadt der Lombardie vurch neue
und unuergehliche Beweise Ihrer rastlosen, segensreichen
und alles umfassenden Ansmerlsamkcit und Fürsorge für
Al les, wodurch die Wohlfahrt und der Flor der Bevöl-
kerung Ihrer italienischen Staaten und der gedachten
Hauptstadt in jeder Beziehung befördert werden kann.
Schulen, Lyceen, Akademien, Museen. GaUenen. wis-
senschaftliche und artistische Institute jcder A r t , fromme
und wohlthätige St i f tungen und Anstalten. Fabriken
"nd Manufacturen — nichts entgeht dem forschenden
Dlicte des gütigen Monarchen und Seiner in gleichem
Streben mit I h m wetteifernden erlauchten Gemahlinn,
und jeder dieser, durch die huldleicheHerablassung, die ruh«

rende Sorgfal t und Aufmerksamkeit, und den sich üdera«
kundgebenden, frommen und wohlthätigen S m n des
erlauchten Herrscherpaares so unvergeßlichen Besuche,
erfüllt Alle, denen dnses Glück zu Theil w i r d , mit neutM
Muthe und frischer Lust. sich des ka>s.rl,chcn Wohlge-
fallens würd,g zu deze,gcn< S o überraschten Ihre Ma«
jtstäc die K a i s e r i n n am ,4, I u n y , und S e . M a j .
0er Kaiser, zwey Tage darauf, am »6. I u n y , die Sei»
benzeugfabrik des Hrn . de Greqoii mit einem Besuche,
und nahmen alle Details derselben aufs genaueste in Au«
Henschcin. Dieselbe Ehre wurde der berühmten Bettoni-
schen Nuchdruckeren, von Seiten S r . M a j . d e s t t a i s e r s -
an obengedachtem Tage zu Thei l , wo Allerhöchstditselben
sich unter nndern die >n der letzten Zeit aus dieser Offi»
cin hervorgegangenen Werke, als die Lidliowc:« cl««-

«ic, ilniiHna, die Lidliutcca 5wlic<i, U. f. W. vorlegen ließtN'
D ie im M a y eröffnete außerordentliche ttunstauge

stellung wurde am i5 . I u n y mit einem abermahligen
Besuche S r . M a j . des Kaisers beehrt, Allerhöchstwelche
besonders in der k. k. Dildergallerle längere Zett zu ver»
weilen geruhten.

Das Kloster der barmherzigen Schwestern wurde
am 16. t>. M . mit einem Besuche unsers allergnädigste»
Monarchen, und bald nach der Entfernung S r . Maje-
stät auch mit der Gegenwart I I . tk. H H . des Erzher»
zogs F r a n z C a r l und S r . durchlauchtigsten Gemah:
l inn beehrt; Höchftwelche lxerauf das der unentgeltlichen
Erziehung mailändischer Fräulein vom Adel gewidmete
t^oUegic, c!eU» (̂ UÄstnUi» in Augenschein zu nehmen ge«
ruhten.

Das Sappeurs » Pompiers«Batarllo» der S tad t
Mai land führte am 16. I u n y Nachmittags ein großes
Manöver aus, welches laut des gedruckten Programms,
darin beltand, mehrere Wohnungen nebst deren Einwüh»
ner vor den Verheerungen einei durch die Explosion
eines Pulverthurmes verursachten Feuerbbeunst zu be-
wahren. D,tses Manövcr, weichem Ihre M a j . die Kai»
ftrinn. nebst Ihrer M a j . der Frau Herzoginn von Parma
und I I . kk. HH dem Erzherzoge Franz Carl undSei»
ner durchlauchtigsten Gemahlinn, von einem Balcon ttus
zusahen, wurde aufs Trefflichste ausgeführt.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Di« Nachrichten ausOstlndien überdenbirmanischen

Krieg lauten nicht ganz befriedigend; trotz aller bey Ran»
guhn errungenen Vertheile, im December vorigen Iah»
res, haben die brittischen Truppen, aus mehreren Ur»
fachen, von dieser Seite her n,cht vordringen können.
Der kränkliche Zustand der Armee, so wie dcr pmsland,
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daß die Expedition nur längs dem Nanguhn » Fluss? un-
ternommen werden kann. sind die Hauptschwierigkeiten,
welche sich entgegen stellen, da dle Birmanen in »Kren
Vertheidigungsmaßregeln weit mehr Talent und Aus«
dauer zeigen, als im'offenen Felde. Dagegen scheinen
die Vritten von Chittaqong aus mit aller Thätigkeit zu
Welke gehen zu wollen. Bedeutende Truppenverftältun»
gen sind im Jänner daselbst angekommen, um ins bir-
manische Gebieth vorzudringen und die ganze Macht
»oncentrirte sich beyNamul,, das unlängst von den Dir«
Manen verlassen wurde. Diese ziehen sich allenthalben
zurück. was, aber noch nicht als A'deut»n,i der Sckwäl
che betrachtet werden muß, zumahl es bekannt ist. daß
der Hof von Ar-a nicht die mindeste Nachg'.'bigktit zeigt,
«nd sogar alle waffenfähige Männer vom i5cen diszum
sosten Jahre ins Feld zu rücken aufforderte. Nur Uneinig«
keit unter den Vasallen dieser Regierung kann allem den
Engländern den wesentlichsten Dienst ltisien. D>,e Regie»
»ung von S i a m sieht diesem Kampfe nicht gleichgültig
zu . und hatte im November v. I - Looo Mann Trupp<n
nach der Gränze geschickt, um aus den etwaigen Verle:
zenheiten der N>rm>»nen Nutzen zuziehen und mehrere
ihrer Besitzungen an sich zu reißen. Der junge Kö-nig je«
^es Reichs hob gleich nach seinem Regierungsantritte alle
Monopolien der Regierung auf und behielt nur das
HandelZverdoth'für Opium und Feuergewehre bey. Letz-
tere dürfen zwar ungehindert eingeführt, aber nur an
>ie Regierung verkauft werden. Bey allen übrigen Waa«
renartikeln wurde jedes Einfuhrverbothaufgehoben. und
, in mäßiger Zoll an dessen StcUe gesetzt, wag dembrit«
tischen und amerikanischen Handel ein großes Feld er<

»ffnet.
F r a n k r e i c h .

2lm ,5. I u n y hielt der König Ministerrath, dem auch
d t l Dauphin beywohnte.

Am ,2. I u n y ^ b 5>e Stadt Paris allen Personen,
lvelche durch verscblossene Briefe >ur Klönung waren ei,,»
«eladen worden, eine T^fel von ^5o Gedecken. Dcr Psss,

'sect der Seine, Graf Chahrol. pi-lisiDirte dabey; ihm
zur Rechten saß Graf Coroiere Minister des I n n e r n ,
nnd ;nr Linken der M^r»cha!l M>"'c<'n. als Allster der
MarschäUe. Abends war Bc>ll benm Minister des Aug.
«art igen. Baron Damas, dem die Herzogilm von Ber. ^
»y bel?wol)l»te.

Dem am »5, -in den Tüilerien gegebenen Balle
»ohnte der König und die königliche Familie, der 5^önig
«nd die Königinn von Wül 'emb. 'rg. das diplomatische
Corps, die M'N'ster. M^rschälle zc. l'cn. D^e Herzoginn
ron Verry tanzte mtt 0em Herzog von Norlhumder»

l and . A m i ä . g a b der Kr iegsmin is te r , M a r q u i s u. Cler»
inont > T o n n t r r c , e>n,n glänzenden B a l l , den ebenfalls
die Her«,og>N!i von B e r r n mtt 'hrem Besuche deelirte.

D " O r z b i f ch o f v o n P a r i s , begleitet von sei»
nen G r o ß r i c a r i e n , den H H . Border,es und D e ü j a r d m s ,
t ra t am i/ i . ein,' Reise nach I t a l i e n a n , we lhe i lnn die
Arzte z^rWi^derhers /e l lung seinerGesundheit angerathel l .

D>e .Nrieg5!ch>ffe der fr,inzösi!chen S t a t i o n an den
afrikanischen Klü ' ten, haben , wie der M o n l t e n r mel»
o>t. >n G.'m^ßhl ' t t des gegen den Sc lav^nhande l erlas»
se!,en Plodldt i l 'gefetz. 'S oom >5. A p r i l 1N16, naäit^enannte
französische Sclaocns^visfe cufg^drach! : Le T r l °' g r a p h «
l a C a p r , c i e u se, l 'A n t o n , a . > e G l a n e u r I' A s»
s u r a n c e . l a M a r i e« M a i> e l e > n e, l ' E u g e n e ,
und l ' A l c i d e . D i e bendcn erstgenannten sind l>ereitS
durch einen Urth<>ilsspruch des Gerichtshofes von Eayen»
n e . wohin d>eselb>'N aufgebracht worden w a r e n , con»
d^mnirc und der Prozeß g/gen die andern e ingelet t i t
worden .

^ r e in 0 e n 5 A n z e l (i c.

A n g e k o m m e n den 2l>. I u n y »8«5.
Herr Fra'^z Graf von Hohenwarth, k. k, Kämme«

merer und pe"s. Gubern,alrach , v. Naunach n. W>en.
— Hr. Heinr i^ Lamb. engl. (Edelmann . mit Familie,
v. 'Rom n. <^ien. — H r . Phil,pp Ammann, Weltprie»
stcr, v. HaaLberg n. Gräy.

' Den 27 Hr. Ios. Domin,k Hoffer, bösfem. Han«
delsniann, mit der Witwe Theresia Reßmann. v, Triest
n. Klagenfurt, _ Frau Antoma Neyer. bölstm! ^)an>
delönianns Gat t inn, v. Tr,es< n. W>en. H . M a r .
Povcr, ^olllinnehmcr. v. B,,ft'wfha. — D> H r r e n
A»con Cumerlondcr, ) o l . Pecher. Seid^nhän^lcr; I o .
h,,n» Ceroi. F?ar,z Buf fu lm. Sndenfabrikanten. un>
^ j ^ ! . ^ l 'ch, Händler, alle v. Görz.

Curs vom 25. I u n y ,625.
Mittelprei«.

Staatsschuldverschrcibungen zu b v.H. ('" CM.) 9223/3«

Verloste Obligationen u-Ara- ,^,5 v .H. f^ 969/1«
lial Obligationen der Stände >zu4 l / » v . H . ^ ->
von Tyrol / " ^ "-H <N "

" ŝ u.-> I>2V.H, 1 ^ —
Darl. mit Verlos, v. I . 2821 für 100 ff. (in C. M,) .5i 5/«
V,en. Stadt'.Banco-Obl. zu 2 1/2 v H. (m CM )55 ^ g
Obl iga t ionen der a l igem. und . , , ^

ungar. Hofka.umer zu 2 , / - v.H. („1 CM.) 5/. ^

(Arar.al) (Do:n,st )
Obligationen de. Stände (C.M.) ((H.^,)

v 0'terreick unter und zu3 V . H . . — ^ .
od der (3'ic>, von^Boh 1 zu 2 l/2 v . H . / 54 1/2 ^_
mcn. Mäl ' ren, ^chle« 'zu 2 l/^i v.H.V — _
s<en,Sl''ycrmark,Kärn- zl>2 v H > -» ^ .
ten, Kraln und Gorz. zu 1 5 / ^ v H . ^ —

Vankactien pr. Stück 1209 >n C M .

Ignaz Aloys 2dl. r». illeinmayr, Verleger und Nedacteu«.


